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Geh aus mein Herz und suche Freud !
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Und bei wie vielen Trauerfeiern schöpfenMenschen Trost aus dem tiefen
Gottvertrauen Paul Gerhardts, wenn sie mit seinenWorten singen

„Befiehl du deineWege und was dein Herze kränkt,
der allertreusten Pflege des, der den Himmel lenkt.“

„Dass ich mich Paul Gerhardt als heutiger Theologe, Schriftsteller und
moderner Texter geistlicher Lieder noch im 21. Jahrhundert nah fühle,
wundert mich nicht. Auch seine künstlerische Verarbeitung der
Wirklichkeit in Form einer Suche nach dem, was trotz aller
Unwägbarkeiten des Daseins Hoffnung schenkt, kenne ich gut“, schreibt der
Autor Fabian Vogt im Nachwort seines Romans zum Leben des Jubilars.
(„Meines Herzens Lust!“)
Wir ehren Paul Gerhardt mit einem Konzert (9.5.) und einem
Festgottesdienst (14.6.). Mögenwir im Singen undMeditieren seiner Lieder
auch selbst neu angesteckt werdenmit der Freude an der biblischen
Botschaft, mit dem tiefen Vertrauen auf Gott – ja vielleicht sogar inspiriert
werden zu eigenenWorten, Gedichten, Liedern!

In der Noah-Geschichte ist der Regenbogen ein Zeichen für den Bund Gottes
mit denMenschen. Immer wennwir einen Regenbogen amHimmel sehen,
könnenwir uns an diese Zusage Gottes erinnern, dass er seine Schöpfung
bewahrenwill und unsMenschen als Teil seiner Schöpfung liebt.Was für
eine Botschaft in Zeiten des durchMenschen verursachten Klimawandels!
Was für eine Botschaft, wo die verschiedenen Farben und Facetten
menschlicher Lebensentwürfe heute oft gegeneinander ausgespielt werden.

Gott liebt alle Menschen. Wir sind alle einzigartig
und zusammen bunt wie ein Regenbogen.

Das wünschenwir den Konfirmandinnen und Konfirmanden, das
wünschenwir Ihnen und uns allen: dass wir diese bunte Vielfalt der
Schöpfung, der Menschen, alle von Gott geschaffen, um uns her sehen und
uns daran freuen können. Und sie schützen.

Es grüßen Sie und euch

Ihre /eure Pfarrerin und Ihre/eure Diakonin

HerzlichWillkommen!

Liebe Leserin, lieber Leser

„Unter Gottes Regenbogen“ - Das ist das Motto für den aktuellen Konfijahrgang,
der im April mit den Konfirmationen zu Ende geht.

Der Regenbogen ist heute vor allem als ein Zeichen für Vielfalt bekannt. Bei der
Konfifreizeit in Herrischried zum Thema „Was glaubst du denn?“ (Näheres s. S.
14) haben die Jugendlichen große Pappscheiben erhalten, ihren „Standpunkt“.
Auf der Vorderseite hatten sie Platz, eine Collage zu gestalten:Wer bin ich und
was macht mich aus? Auf der Rückseite entstanden nach und nach Bilder,
Worte, Glaubensgedanken:Wer bin ich in Gottes Augen?Wer ist mein Vorbild?
Was bedeutet mir christlicher Glaube undwas nehme ich davonmit in meine
Zukunft? Jede Scheibe ist unterschiedlich geworden. Bunt und einzigartig, wie
die Konfis selbst….

Was bedeutet christlicher Glaube heute? Braucht es dazu diese alten Texte?
Müssen jungeMenschen im 21. Jahrhundert dennwirklich einen Psalm lernen,
so wurde kürzlich beim Elternabend gefragt. Mich beeindruckt immer wieder
der Gedanke, dass schon Jesus den 23. Psalm gebetet hat. Und schon damals war
er „alt“. Wir teilen diesen Schatz nicht nur mit vielen Generationen Christen vor
uns, sondern vor allem auchmit den Juden, deren Gebetbuchwir mit dem
Psalmgebet in jedem Gottesdienst aufschlagen. Es geht ja nicht darum, etwas
möglichst Altes zitieren zu können. Sondern die biblischenWorte sind ein
Angebot für uns und unser Leben heute, sie uns zu eigen zumachen: die alte
Geschichte von Gott und denMenschen fortzusetzen - mit jedem und jeder von
uns.

Vor 350 Jahren ist der evangelische Theologe Paul
Gerhardt gestorben. Er war einer der bedeutendsten
Kirchenlieddichter. Und viele seiner Gedichte sind
als Lieder bis heute bekannt und gern gesungen.Wie
innig wird esWeihnachtenmit „Ich steh an deiner
Krippen hier“. „O Haupt voll Blut undWunden“ – so
treten wir erschüttert unter das Kreuz Christi am
Karfreitag.Weit über kirchliche Kreise hinaus ist
„Geh aus, mein Herz“ zu einem Sommer- und
Volkslied geworden, in dem neben den detailreichen
Schilderungen der Natur die Lebensreise des
Menschen das eigentliche Thema ist.



Rita Cafararo AnneWendler

Im DiakonischenWerk Hochrhein kam es im vergangenen Jahr zu
wichtigen personellen

Veränderungen. Zum 1. Juli 2025 wurde derWechsel in der
Geschäftsführung vollzogen. Andreas Harder beendete nach langjähriger
und verlässlicher Tätigkeit seine Aufgabe als Geschäftsführer. Das
DiakonischeWerk Hochrhein dankt ihm für seinen verantwortungsvollen
Einsatz und seinen Beitrag zurWeiterentwicklung desWerkes.

Mit AnneWendler übernahm eine erfahrene Führungskraft aus den
eigenen Reihen die Geschäftsführung. Durch ihre langjährige Tätigkeit im
DiakonischenWerk ist sie mit den Strukturen, Aufgabenfeldern und
regionalen Herausforderungen bestens vertraut und führt die Arbeit in
bewährter Kontinuität fort.

Auch im FamilienzentrumHochrhein fand zum 1. Dezember 2025 ein
Leitungswechsel statt. Ulla Hahn, die das Familienzentrum über viele Jahre
geprägt und zuverlässig geführt, sowie aufgebaut hat, trat in den Ruhestand
ein. Die Diakonie dankt ihr ausdrücklich für ihre langjährige Leitung und
den verlässlichen, engagierten Einsatz für die Menschen in der Region.

Die Nachfolge trat Rita Cafararo an, die mit umfangreicher fachlicher
Erfahrung und klarer Ausrichtung die Leitung des Familienzentrums
übernommen hat. Sie führt die Arbeit mit hoher Professionalität weiter und
setzt neue Akzente im Sinne für die Menschen in der Region.

Das DiakonischeWerk Hochrhein bedankt sich bei den ausgeschiedenen
Leitungspersonen für ihr engagiertesWirken und freut sich auf die
Zusammenarbeit mit den neuen Verantwortlichen in Ihren jeweiligen
Aufgabenbereichen.
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Abschied von Britta Sinnemann

Seit dem 01.September 2020 ist Britta Sinnemann
neben Ellen Krämling das Gesicht im Pfarrbüro, die
Stimme am Telefon. Ihren Start nahm sie mitten in der
Corona-Zeit und so lernte sie die Menschen, die bei
uns aus- und eingehen, zwar kennen; wie sie aber
eigentlich ohneMaske aussehen, stellte sich erst
später heraus.

Wechsel im Pfarrbüro

Inzwischenwar Britta Sinnemann in die vielen Aufgaben hineingewachsen:
Veröffentlichung von Terminen, Buchhaltung, Archivierung. Immer wieder
gestaltete sie einfallsreiche Aushänge und Flyer. Gemeinsammit Pfarrerin
Susanne Illgner, DiakoninMareke Tschan und den vielen Ehrenamtlichen
unserer Gemeinde hat sie vieles organisiert und hatte immer ein offenes Ohr.

Nunmöchte sie beruflich in größeremUmfang durchstarten und verlässt uns
EndeMärz.Wir danken Britta Sinnemann für ihren Dienst in unserer
Gemeinde undwünschen ihr einen erfolgreichen Neustart!

Willkommen Annelie Rönnau

Die gute Nachricht ist: Wir haben bereits eine Nachfolgerin
finden können! Ab April begrüßt Sie im Pfarrbüro Annelie
Rönnau.

Frau Rönnau, gelernte Hotelfachfrau und zuletzt
Mitarbeiterin an der Hotelrezeption, war bereits in
verschiedenen Bereichen in der Verwaltung tätig und hat
sich auf die offene Stelle beworben. Als Elternbeirätin in
unserem Kindergarten ist sie bereits ehrenamtlich in der
Gemeinde engagiert.

Nunwird sie sich, anfangs unterstützt von Britta Sinnemann,
in die Aufgaben im Pfarrbüro einarbeiten.

Wir begrüßen Frau Rönnau und freuen uns auf eine gute
Zusammenarbeit!

Wir haben Britta Sinnemann am Samstag, 21.3. 18 Uhr in der Christuskirche
verabschiedet und Annelie Rönnau in diesem Gottesdienst begrüßt .

Neues aus dem DiakonischenWerk Hochrhein



“Zusammen sind wir weniger allein”

Einsamkeit ist kein gesellschaftliches Randproblem. Und doch sieht man sie
nicht, oder spricht nicht darüber. Einsamkeit belastet, kann krankmachen und
macht das Lebenmit anderen schwer.Wer sich allein fühlt, verliert Halt und
Hoffnung.

Die Mitarbeitenden der Diakonie erleben das täglich in ihren
Beratungsstellen.Vieles erzeugt das Gefühl, nicht dazuzugehören: Armut,
Arbeitslosigkeit, Überschuldung, Alter, Erkrankung, Behinderung und Flucht
sind Beispiele. Zwei Drittel der Ratsuchenden berichten von tiefer Vereinsamung.
Auch jungeMenschen und diejenigen, die viel Verantwortung tragen - wie
Alleinerziehende oder pflegende Angehörige - sind betroffen. Oft wird das
Thema in Gesprächen nur beiläufig erwähnt, weil die Scham groß ist.

Die diakonischen und kirchlichen Angebote in Baden helfen, einander zu
begegnen, geben konkrete Ratschläge und helfen ganz praktisch. Von der
allgemeinen Sozialberatung über Angebote für Familien und Jugendliche, Hilfen
für Arbeitslose undMenschenmit Geldsorgen bis hin zurMigrationsberatung.
All diese Angebote lassen erleben, dass Menschen gesehen undwertgeschätzt
werden.Allein geht es nicht. Es braucht auch das gute Zusammenwirken von
Diakonie und Kirche, um Brücken zu bauen und Gemeinschaft zu stärken.Die
diakonischen Beratungsstellen befinden sich in einem engen Austauschmit den
Kirchengemeinden, und sie ergänzen sich in der Hilfe.

Unterstützen Sie bitte die diakonische Arbeit Ihrer Kirchengemeinde, der
Diakonie Ihrer Region und in ganz Baden!

Ihre Spende ist ein wertvoller Beitrag. Mit Ihrer Unterstützung könnenwir
gemeinsam Einsamkeit überwinden und Hoffnung schenken. Helfen Sie mit, dass
Menschenwieder dazugehören. Denn: Zusammen sind wir weniger
allein.Vielen Dank!

Sie können spenden auf das Konto Ihrer Gemeinde:
Sparkasse HochrheinWT: IBAN DE61 6845 2290 0077 0175 64
Volksbank HochrheinWT: IBAN DE69 6849 2200 0001 0095 08
Verwendungszweck: SpendeWoche der Diakonie 2026

Oder auf das Spendenkonto der Diakonie Baden:
DiakonischesWerk Baden
Evangelische Bank eG
IBAN: DE 9552 0604 1000 0000 4600
Verwendungszweck: “Woche der Diakonie”
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Woche der Diakonie:

SOMMERFREIZEIT
FÜR JUGENDLICHE

 (14-20 JAHRE)
AUF 

BORNHOLM/DK

 
Stell´ Dir einen Ort vor, an dem Du
genau richtig bist, Du und alles, was
Dich ausmacht. Wir laden Dich ein,
Deinen Wert neu zu entdecken. 
Erlebe Gemeinschaft, schließe
Freundschaften, probier´ Dich
kreativ aus, genieße Meer und
Strand, Spiele, Gespräche, Musik
und viele besondere Momente. 
Einfach Ferien – einfach wertvoll!
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KOMM MIT 
AUF DIE INSEL

INS HAUS 
AM MEER!

20.08. -
03.09.2026

Sozialer Reisepreis*: 
480 - 630 € (Hin- und Rückfahrt per
Bus, Vollpension & Programm)
*Näheres dazu: www.evangelische-jugend-hochrhein.de

Infos und Anmeldung:
Bergkirche@web.de

www.evangelische-jugend-hochrhein.de

“WERTVOLL!”



Am Sonntag, 1. Februar, wurden in der Kirche im Quadrat in Lörrach zwölf neue
Diakoninnen und Diakone aus der ganzen Badischen Landeskirche in einem
Gottesdienst zu ihremDienst beauftragt. Den Gottesdienst unter demMotto
„ermächtigt“ hielten Prälat MarcWitzenbacher und der Landeskirchliche
Beauftragte für den Einsatz der Diakoninnen und Diakonen, JoostWejwer. Für
ihren Dienst empfingen die jungen Hauptamtlichen den Segen.

Mit dabei auchMareke Tschan, die seit
2024 bei uns ist und nun das
zweijährige Traineeprogramm
absolviert hat. Zu diesem
Festgottesdienst wurde sie nicht nur
von ihrer Familie, sondern auch von
Mitgliedern des Kirchengemeinderates
Tiengen begleitet.

Auf ein Neues!

In einem festlichen Abendgottesdienst in
der Christuskirche wurden die neu
gewähltenMitglieder des
Kirchengemeinderates der Evangelischen
Kirchengemeinde in ihr Amt eingeführt.
Drei neue und sechs bereits erfahrene
Mitglieder sorgen für eine guteMischung
von Kontinuität und Aufbruch.

Nach ihremVersprechen zurMitarbeit und
der Fürbitte der Gemeinde sprachen DiakoninMareke Tschan und Pfarrerin
Susanne Illgner ihnen den Segen für die neue Aufgabe zu. Gleichzeitig wurden
aus dem Gremiummit großemDank jene verabschiedet, derenMitarbeit in der
Gemeindeleitung zu Ende gegangen ist. Alle bleiben erfreulicherweise aber
weiterhin an verschiedenen Stellen aktiv. "Auf ein Neues!" - Im Gesprächmit den
Sitznachbarn und in der Predigt stand die neue Jahreslosung im Zentrum, die zum
Aufbruch aufruft und ermutigt.

Eine ganz besondere Ehrung wurde fünf Mitarbeitenden zuteil, die sich durch
jahrzehntelanges umfassendes Engagement um ihre Kirchengemeinde verdient
gemacht haben und dafür das Goldene Ehrenkreuz der Badischen Landeskirche
erhielten:

Erika Sondermann, Monika Preißer, Michael Spellig, Heidrun Schäfer und Sigrid
Tross-Währy.

Viel Spaß hatten die Senioren und Seniorinnen am 10.
Februar beim Närrischen Nachmittag.
Heiner hat mit seiner Mundharmonika für gute Stimmung
gesorgt und der Besuch der Schnurrewyber war ein
besonderes Highlight.

Fastnacht im Treffpunkt:
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Neuer Kirchengemeinderat:

Beauftragungsgottesdienst Mareke Tschan:

Mitarbeiterabend:
Viel zu erzählen gab es beim Abend für Haupt- und
Ehrenamtliche. Und viel zu essen: Nachdem am
meterlangen Buffett alles probiert war, wurden alte
und neueMitarbeitende vorgestellt.
Schon beeindruckend, wer alles mitschafft undwas
es alles zu tun gibt in unserer Gemeinde!Während
des Nachtischs wurde an den Tischen gerätselt.
Und der gemeinsame Lösungssatz ermittelt:

DANKE FÜR EURE TOLLEMITARBEIT!

Krippenspiel:
Höhepunkt amHeilig Abendwar unser
Krippenspiel unter der Leitung vonMareke
Tschan. Die Kinder hatten dieses mit ihr und
dem Team (Johanna und Katharina Aust und
Sarah-Bianca Hartkopf) gemeinsam
entworfen undmit Unterstützung von Silke
Schäfer eingeübt.
Dafür ernteten alle Beteiligten großen
Applaus.
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Neues aus der ACK
Die Kirchenentwicklung 2030 im Erzbistum
Freiburg ist ein umfassender Zukunftsprozess. Unsere Erzdiözese reagiert damit
auf gesellschaftliche Veränderungen: weniger Kirchenmitglieder, weniger
hauptamtliche Seelsorgerinnen und Seelsorger sowie neue Erwartungen an
Kirche. Ziel ist es, kirchliches Leben langfristig zu sichern und neu zu beleben –
geistlich, organisatorisch und gemeinschaftlich.

Ein sichtbares Zeichen ist die Bildung größerer, tragfähiger Pfarreien. Aus acht
Seelsorgeeinheiten mit ihren bisherigen Pfarreien ist eine gemeinsame Pfarrei
entstanden: An derWutachWaldshut-Tiengen. Seit dem 1. Januar ist diese neue
Pfarrei offiziell errichtet. Rund 40.000 Katholikinnen und Katholiken gehören
dazu, begleitet von etwa 30 hauptamtlich Seelsorgenden.

Kirche bleibt dabei nah bei denMenschen. Unsere Gemeinden, Kirchorte und
Gruppen behalten ihr Profil und ihr lebendiges Gemeindeleben. Gottesdienste,
Feste, Chöre und soziale Initiativen bleiben wichtige Bausteine. Zugleich bündeln
wir Kräfte, Erfahrungen und Ideen, um uns gegenseitig zu stärken.

Die neue Pfarrei hat eine gemeinsame Leitung:

Ich, Hannes Rümmele, bin der neue Pfarrer.

Helga Bing ist leitende Referentin.

Julian Donner wirkt als stellvertretender Pfarrer.

Winfried Ebner ist Ökonom,

Johannes Graumann stellvertretender Ökonom.

Natürlich ist vieles noch neu. Manche Abläufe sind noch ungeklärt, manches
wirkt derzeit auch chaotisch. Strukturenmüssen wachsen, Zuständigkeiten sich
einspielen, Gewohnheiten sich neu ordnen. Das braucht Zeit und Geduld, bis alles
seinen gutenWeg gefunden hat.

Bei allem aber geht es um dieMitte unseres Glaubens: um Jesus Christus, den
göttlichenMeister. Er verbindet uns – auch über Konfessionsgrenzen hinweg. Ihm
folgen wir nach, von ihm lassen wir uns senden, in seinem Geist wollen wir
Kirche gestalten.

Kirchenentwicklung 2030 ist deshalb mehr als eine Strukturreform. Es ist ein
geistlicher Aufbruch:Wie sprechenwir Menschen heute an?Wo sind wir
besonders für jene da, die Unterstützung brauchen? Unsere neue Pfarrei soll ein
Ort sein, an dem Gemeinschaft, Nächstenliebe und Glaubensfreude erfahrbar
werden.

Ich selbst bin ganz gespannt, was die Zukunft noch bringenwird und ob all unsere
Vorstellungen undWünsche in Erfüllung gehenwerden. Es bleibt spannend.

Ich grüsse ganz herzlich

Ihr Hannes Rümmele

Gemeindefest am 05. Juli:
Am Sonntag, den 05. Juli findet das Gemeindefest zusammenmit
Lauchringen und Ühlingen in und um dieMatthäuskirche in Lauchringen
statt.
Wir laden alle dazu herzlich ein!

Die Altkatholische Gemeinde hat angefragt - und der
Kirchengemeinderat hat gern zugestimmt. Künftig soll es
gelegentlich einen altkatholischen Gottesdienst in der
Evangelischen Kirche in Ühlingen geben. Die Termine
werden noch bekanntgegeben.

Die Altkatholische Gemeinde Dettighofen, Hohentengen
und Lottstetten hat nur etwa 200Mitglieder, die aber auf
einer großen Fläche verteilt sind. So soll das neue Angebot
jene Gemeindeglieder im Nordwesten der Gemeinde
ansprechen, ist aber auch offen für alle Interessierten.

Zum festlichen ökumenischen Auftaktgottesdienst war die Kirche voll. Pfr.
Florian Bosch und Pfr.in Susanne Illgner gestalteten gemeinsam einen
Gottesdienst mit Tauferinnerung und predigten im Dialog. Mit dabei war die
Musik- und Chorgruppe aus Beraumit EllenWiedner mit Liedern vom
Weltgebetstag sowie David Bosch an der Orgel und als Kantor. Ein
vielversprechender Beginn!

Anfang einer neuen Gastfreundschaft:
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Meditativer Tanz:

Filmreihe:
Zum Thema „Land in Sicht -

Aufbrüche, die Hoffnung machen“

Wie kommtmanmit den ernüchternden Nachrichten zum
Klimawandel zurecht?

Wir möchtenmit diesen Filmen Hoffnung undMut machen,Wege aufzeigen und zur
Diskussion anregen. Die Filmtitel dürfen wir aus rechtlichen Gründen hier nicht
veröffentlichen. Sie erfahren imVorfeld davon.

Herzlich willkommen am 27.03.26 und 24.04.26 - jeweils um 19.30 Uhr
im Ev. Gemeindehaus, Schwarzenbergstr. 6 in Tiengen

Konzert:
Herzlich einladenmöchten wir zum sommerlichen
Konzert mit Blockflöte und Akkordeon am Sonntag,
26.Juli 2026, 17 h in die evangelische Kirche Ühlingen.

Anette Däublin-Schwarz (Blockflöte) undMarlene
Adam (Akkordeon) musizieren seit ca. 3 Jahren
zusammen. Beide unterrichten an derMusikschule
Südschwarzwald und sind in verschiedenen
Ensembles und Formationen sowie solistisch und als
Dirigentin amHochrhein tätig.

Auf dem Programm stehenWerke verschiedener
Epochen, u.a. von Joh. Seb. Bach, Marco Uccellini und
Joseph Haydn.

Glaube in Farbe:

„Alles Ding währt seine Zeit, Gottes Lieb in Ewigkkeit“

Mit diesenWorten ladenwir Sie zu einem Paul Gerhardt-Konzert am Samstag,
9. Mai 2026 um 17.00 Uhr in die Christuskirche Tiengen ein.

Hören wir seine poetischen, einfühlsamen, glaubensfreudigen und
mutmachenden Lieder. Eine Gruppe vonMusiker*innen aus der Region
intonieren seine Lieder

Orgel + Klavier: Klaus Bürger

Violine: Beata Michnik

Blockflöten: Tanja Saedler, Marcel Corell, Ingeborg Scheiner

Gesang: Tanja Saedler, Doris Schäuble, Klaus Bürger, Marcel Corell

Paul-Gerhardt-Konzert:

"Gott 9.0" - in diesem Buchwerden verschiedenen Sichtweisen zu Glauben und
Leben Farben zugeordnet. Spannende Gespräche über Glaubensfragen gab es
bereits an den bisherigen Abenden.

Weiter geht es am 14. April, 19.30 Uhr mit der Farbe GRÜN im Gemeindehaus
Tiengen. Die Reihe findet ihren Abschluss am 12. Mai, 19.30 Uhr in der
Christuskirche mit einemAbend zu GELB - Lassen Sie sich überraschen!
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Am Sonntag, den 26. April werden in zwei
Gottesdiensten (um 9.30 und 11 Uhr) die
diesjährigen Konfirmandinnen und
Konfirmanden konfirmiert:

Liam Albiez Felix Beha
Aramis Fischer Anna Safia Hartkopf
Max Jaschenko Evelina Jegel
Lukas Königs Moritz Kümmerle
Fabienne Krause Amalia Moceri
AaronMüller David Ritzmann
Niklas Roseneck Jana Rovkin
Julia Stein Vitali Stroh
TomokaWinklmeier

Die Jubelkonfirmation soll in diesem Jahr am Pfingstsonntag, den 24. Mai um 10:30
Uhr stattfinden.

In der Christuskirche feiern wir einen Festgottesdienst zum Goldenen, Diamantenen
und Eisernen Konfirmationsjubiläum.

Schon jetzt laden wir herzlich dazu ein.

Sind Sie vor 50, 60 oder mehr Jahren konfirmiert worden, in Tiengen oder auch
anderswo, undmöchten dieses Ereignis feiern?

Dannmelden Sie sich bitte im Pfarrbüro unter Telefon 07741/2491 oder schicken Sie
uns eine E-Mail: tiengen@kbz.ekiba.de

Jubelkonfirmation 2026

Konfirmation 2026

Die Anmeldung für den neuen Konfirmationsjahrgang findet am Donnerstag, den
24. Juni um 18:00 Uhr im Gemeindehaus statt.

Alle, die bis Ende Juni 13 Jahre alt und/oder in der 7. Klasse sind, sind mit ihren
Eltern herzlich eingeladen. Auchwer sich noch nicht sicher ist, kann gern zu
diesem Info-Abend kommen, sich orientieren und alle Fragen stellen.

Konfirmationsjahrgang 2026/2027

Auch dieses Jahr warenwir im Februar wieder mit 22 Konfirmand*innen unserer
beiden Kirchengemeinden Tiengen und Lauchringen auf Konfifreizeit. Dieses Mal
warenwir im Jugendgästehaus Hotzenwald in Herrischried, direkt neben dem
Skilift, mit tollem Blick auf die Skipiste.

Das Thema der Freizeit war: „Was glaubst du denn?“. Die Jugendlichen haben sich
unter anderem damit beschäftigt, wie sie zu bestimmten Themen stehen, was sie als
Personen ausmacht, wie sie sich Gott vorstellen, wer für sie ein Vorbild ist und an
ihrer Seite steht und auch, wie sie sich ihre Zukunft vorstellen. Diese undweitere
Fragen haben sie anmehreren Stationen kreativ bearbeitet. So hat jede*r
Jugendliche im Laufe der Freizeit ihre*seine eigene bunte Pappscheibe gestaltet.

Die Jugendlichen hatten auchwieder Zeit, ihre eigenen Konfikerzen zu gestalten,
die sie dann bei der Konfirmation anzünden dürfen und sie haben sich ihren
Konfispruch ausgesucht.

Natürlich durften auf der Konfifreizeit auch Spiele wie „Werwolf“, das
„Schlüsselspiel“ und eine Fackelwanderung durch den Schnee nicht fehlen. Einige
Konfis haben den Schnee auch zum Schlittenfahren genutzt.

Am Sonntagmorgen habenwir die Konfifreizeit mit einem gemeinsamen
Gottesdienst mit Abendmahl beendet und sind nach dem gemeinsamen Aufräumen
müde und erfüllt wieder nach Hause gefahren.

Dass die Konfifreizeit so wunderbar geklappt hat, verdankenwir vor allem auch
dem Einsatz der Ehrenamtlichen Klaus Fehr, Laura Herrmann, Lisa Horstmann und
Finja und Pauline Summ. Vielen Dank für eure tolle Unterstützung!

Konfirmandenfreizeit 2025/2026
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Wir fre
uen

uns
auf

euch!

Neues aus dem Kindergarten

Fasnachtszeit im Kindergarten

AmMittwoch, den 04. Februar besuchte uns eine kleine Gruppe der Tiengener
Narren im Kindergarten. Die Kinder lernen die verschiedenen Narren und Ihr
Häs kennen. Sie dürfen auch die Masken anschauen und anfassen.Wer mutig
war durfte auch einmal selber durch die Maske schauen.

Am Schmutzigen Donnerstag fand unsere Fasnachtsparty statt. Hierbei ging es
wie immer bunt und fröhlich zumit Tanzen, Spielen und Polonaise. Ein
Höhepunkt des Morgens war wie immer der Besuch der Tiengener Narren,
welche die Kinder nach demAufsagen der Narrensprüche mit Süßigkeiten
belohnten. Es gab sogar eine kleine Hexenpyramide.

Mittags habenwir wie jedes Jahr am Kinderumzugmit Narrenbaumstellen
teilgenommen. Trotz des schlechtenWetters hatten alle viel Spaß.Wir haben
passende Kostüme zu unseremUmzugsmotto „Wetter“ gebastelt.

Damit es in unseren Räumen auch schön bunt wurde, haben die
Kinder große Clowns an die Fenster gemalt.

Wir haben die bunte Zeit auch genutzt
ummit den Kindern zu backen. Die
Süßen Teilchen durften sich die
Kinder dann nochmit bunten
Streuseln, Smarties und
Gummibärchen verzieren. Danach
habenwir sie zusammen probiert.



Sie brauchen Hilfe? Oder haben Zeit zu helfen? Dannwenden Sie sich an die
NachbarschaftshilfeWaldshut-Tiengen, Berliner Str. 9,Waldshut-Tiengen
Tel: 07751/8314851 Nachbarschaftshilfe-wt@gmx.de

Alle (ab 16), die Freude am kreativen Gestalten, praktischen DIY- Projekten und
originellen Upcycling Ideen habenwollen wir ein paar Mal im Jahr die Gelegenheit
bieten, der Phantasie freien Lauf zu lassen, Neues auszuprobieren und Altes
wiederzuentdecken.

Unser nächster Termin:

Herbst 2026, das genaue Datumwird im nächsten Gemeindebrief bekannt
gegeben.

Wir freuen uns auf euch

Annett Bartkowiak und Andrea Marder
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Aus der Gemeinde - unsere Angebote für
Sie Kommen Sie vorbei - schnuppern Sie rein -
keine regelmäßige Teilnahme notwendig Wir laden alle interessierten Seniorinnen und Senioren zu Kaffee und Kuchen

in die Ühlinger Kirche bzw. das Tiengener Gemeindehaus ein. Dort erwartet sie
ein abwechslungsreicher Nachmittag mit geistlichen Impulsen, Vorträgen oder
Musik.Wenn Sie eineMitfahrgelegenheit brauchen, holen wir Sie gerne ab. Die
Ühlinger melden sich bitte dafür im Pfarrbüro oder den Kirchengemeinderäten.
Die Tiengener bitte bei Frau Vielhauer-Petroll.

In Ühlingen immer um 15:00 Uhr, in Tiengen 14:30 Uhr

Termine Ühlingen: Dienstag, den 14.04.2026
Dienstag, den 12.05.2026
Dienstag, den 09.06.2026
Dienstag, den 07.07.2026

Termine Tiengen: Dienstag, den 14.04.2026 “Die Arbeit der Feuerwehr”
Dienstag, den 28.04.2026 “Keine Angst vor Handy und

Computer”
Dienstag, den 12.05.2026
Dienstag, den 09.06.2026
Dienstag, den 23.06.2026
Dienstag, den 07.07.2026 “Kaffee aus Dikome” Ausflug in

die Kaffeerösterei, Schopfheim
Dienstag, den 21.07.2026 Sommerabschluß

Erstes Treffen nach den Sommerferien am 15.September

Kontakt: Frau Heidrun Schäfer 07743/6499953

Bewährtes das bleibt:

Zur Ruhe kommen, miteinander singen, den Klängen lauschen,
stille halten und genießen, Kerzenlicht, hören und beten, neu
erfüllt werden - Herzlich willkommen zum Taizégebet in der
Christuskirche!

Termine: jeweils um 19:00 Uhr
Freitag, den 17. April
Freitag, den 22. Mai
Freitag, den 12. Juni
Freitag, den 17. Juli

Taizé

Chor Cantate Domino - ev. Kirche Ühlingen

Mittwochs um 10:00 Uhr, evangelische Kirche Ühlingen,
Kontakt: Sandra Breier 0176/32119109

Wir freuen uns, sie bei unseren
Veranstaltungen zu begrüßen!

Krabbelgruppe in Ühlingen
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FSeniorenkreise
Treffpunkt Tiengen / Monatstreff in Ühlingen

„Selbst-mach-(B)ar“
Gemeinsam schmeckt es besser
Die NachbarschaftshilfeWaldshut-Tiengen e. V. lädt in
Kooperation mit demWirtshaus „Deli“ in Tiengen,
Weihergasse 40 zu einem gemeinsamenMittagstisch ein. Angeboten wird ein
Mittagsmenü für 12 €, mit Salat 15€
oder Essen à la Carte.
Kommen Sie mit dazu, allein oder mit Ihren Bekannten und lernen Sie neue
Menschen kennen. Gemeinsam schmeckt es besser.

Termine sind:
17.04.2026 15.05.2026 12.06.2026 10.07.2026 14.08.2026

Die Anmeldung bitte imWirtshaus „Deli“ unter
07741/6938 889 bis 19. Juni 2025, Stichwort „Seniorenmittagstisch“.
Anmeldungen sind auch auf demAnrufbeantworter möglich.

Nachbarschaftshilfe
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APRIL

Donnerstag, 02. April Gründonnerstag
19:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Tiengen

Freitag, 03. April Karfreitag
09:00 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Ühlingen
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Tiengen
10:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Lauchringen

Samstag, 04. April Osternacht
20:30 Uhr Pfrin. S. Illgner

Diak. M. Tschan
Pfr. M. Hasenbrink

Gottesdienst in Tiengen

Sonntag, 05. April Ostersonntag
07:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Auferstehungsfeier in Lauchringen
09:00 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Ühlingen
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Tiengen
10:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Lauchringen

Montag, 06. April Ostermontag
10:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink

Diak. M. Tschan
Gem.Ref. R. Bausch-Isele

Ökum. Familiengottesdienst Lauchringen

Sonntag, 12. April
09:00 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Tiengen
10:30 Uhr Pfr. M.Hasenbrink
Gottesdienst in Lauchringen

Samstag, 18. April
18:00 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Tiengen

Sonntag, 19. April
09:00 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Lauchringen
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Ühlingen

Samstag, 25. April
18:00 Uhr Pfrin S. Illgner
Vorabendgottesdienst zur Konfirmation
in Tiengen
18:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink

Präd. I. Scheiner
Gottesdienst mit Flöten in Lauchringen

Sonntag, 26. April
09:30 Uhr und 11:00 Uhr

Pfrin. S. Illgner
Diak. M. Tschan

Konfirmation in Tiengen

MAI

Samstag, 02. Mai
18:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Vorabendgottesdienst zur Konfirmation
in Lauchringen

Sonntag, 03. Mai
10:00 Uhr Pfr. M.Hasenbrink
Konfirmation in Lauchringen
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Singgottesdienst in Ühlingen

Sonntag, 10. Mai
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst mit Flöten in Tiengen
10:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Lauchringen

Donnerstag, 14. Mai Christi Himmelfahrt
gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden
Lauchringen und Tiengen, an der
Sängerhütte amVitibuck
10:30 Uhr Pfrin S. Illgner, Diak. M.Tschan

Pfr. M. Hasenbrink

Herzlich willkommen!
Gottesdienste Samstag, 16 Mai

18:00 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Tiengen

Sonntag, 17. Mai
10:00 Uhr Team
„Anderer Gottesdienst“ in Lauchringen

Sonntag, 24. Mai Pfingstsonntag
10.30 Uhr Präd. K. Morath
Gottesdienst in Ühlingen
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Jubelkonfirmation in Tiengen
10:30 Uhr Pfr. M.Hasenbrink
Suppensonntag in Lauchringen

Montag, 25. Mai Pfingstmontag
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner

Gem.Ref. R. Bausch-Isele
Ökum. Gottesdienst in Tiengen
10:30Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Familiengottesdienst in Lauchringen

Sonntag, 31. Mai
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Tiengen

JUNI

Sonntag, 07. Juni
10:30 Uhr K. Jung
Gottesdienst in Lauchringen

Sonntag 14. Juni
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner

Pfr. M. Hasenbrink
Paul-Gerhardt-Gottesdienst in Tiengen

Sonntag, 21 Juni
09:00 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Lauchringen
09:00 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Ühlingen
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Tiengen

Samstag 27. Juni
18:00 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Tiengen

Sonntag, 28. Juni
10:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Waldfest in Lauchringen

JULI

Sonntag, 05. Juli
10:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink

Pfrin. S. Illgner
Diak. M. Tschan

Gemeindefest in Lauchringen

Sonntag, 12. Juli
09:00 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Tiengen
10:30 Uhr Präd. K. Morath
Gottesdienst in Ühlingen
10:30 Uhr Pfrin. S.Illgner
Gottesdienst in Lauchringen

Sonntag, 19. Juli
09:00 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Lauchringen
10:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink
Gottesdienst in Tiengen

Sonntag, 26. Juli
09:00 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Ühlingen
10:30 Uhr Pfrin. S. Illgner
Gottesdienst in Tiengen
unter Mitwirkung des Kath. Kirchenchors
10:30 Uhr Pfr. M. Hasenbrink

Past. Ref.K. Schäfer
Diak. M. Tschan

Ökum. Picknickgottesdienst im Parkwald
in Lauchringen
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Anfang und Ende liegen bei dir, Herr
Füll du uns die Hände

Freud und Leid in unserer Gemeinde

In unserer Kirche wurde getauft:
Schreiber, Nora 17.01.2026
Ritzmann, David 15.03.2026
Ritzmann, Yvonne 15.03.2026

Wir gedenken unserer Verstorbenen:
Zitzwitz, Klaus 22.10.2025
Oesterle, Michael 14.12.2025
Fuchs, August 16.12.2025
Wilms, Anna 03.01.2026
Franceschi, Kurt Heinz 03.01.2026
Jerochin, Sergej 30.01.2026
Bangert, Aleksandr 13.02.2026

Kontakte in unserer Gemeinde:

Impressum
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Tiengen
Schwarzenbergstraße 2, 79761Waldshut-Tiengen
Verantwortlicher im Sinne des Presserechtes: Pfarrerin Dr. Susanne Illgner
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
www.GemeindebriefDruckerei.de
Hinweis auf dieWiderspruchsmöglickeit: Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die ihre Person betreffen, im
Gemeindebrief veröffentlich werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte ihrenWiderspruch
an das Pfarramt mit. IhrWiderspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt.
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und denWiderspruch wieder zurückziehen.

Pfarrerin:
Dr. Susanne Illgner Tel.: 07741/2491
Mail: susanne.illgner@kbz.ekiba.de

Diakonin
Mareke Tschan Tel: 0175/9782684
Mail: mareke.tschan@kbz.ekiba.de

Homepage: www.eki-tiengen.de
www.eki-lau.de

Pfarramtssekretärin:
Ellen Krämling: Tel.: 07741/2491
Mail: tiengen@kbz.ekiba.de
Schwarzenbergstraße 2, 79761 Tiengen

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr
Donnerstag: 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Kirchenälteste:
Preisser, Monika: Tel.: 07741/8352548
Schäfer, Silke: Tel.: 07741/808045
Krämling, Stephan: Tel.: 07741/63640
Vielhauer-Petroll, Gundi: Tel.: 07741/670277
Boll, Katrina: Tel.: 07747/94606
Tross-Währy, Sigrid: Tel: 07743/5888
Kleiter, Andrea: Tel: 01573/4727505
Herrmann, Laura: Tel: 07741/9169664
Hartkopf, Sarah-Bianka: Tel: 0160/2312009

Evangelischer Kindergarten:
Kindergartenleitung S. Bergmann Tel: 07741/1420

Bankverbindung Evang. Kirchengemeinde Tiengen:
Sparkasse HochrheinWT: IBANDE61 6845 2290 0077 0175 64
Volksbank HochrheinWT: IBANDE69 6849 2200 0001 0095 08
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Gemälde eines unserer Konfirmanden,

AaronMüller, zum Thema “Bibelgeschichte”


